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Königliche Pr eußiſche 


No. 88. 


Berlin, vom 26. October. 

Seine Königl. 

rungs⸗Aſſeſſor Tauber zu rankfurth a. O. zum Regie⸗ 
rung stat. in Poren allergn digſt ernannt. 

Se. Königl. Majeſtät haben den bisherigen Oberlan; 

desgetichts⸗ Aſſeſſor Schul zu Edslin , zum Math bei 

Dern Obehtanbedgerichte iu Magdeburg zu ernennen ges 


Der Ar eee Mantell bei dem Ober⸗Lan⸗ 
desgeri t iu Paderborn, iſt auch sum Notarius publicus 
in dem Departement dieſes Kollegli beſtellt worden, 

Se. Majeſtät der König haben dem Schullehrer Boc⸗ 
card zu Roſſow das allgemeine Ehrenzeichen zweiter 
Claſſe zu verleihen geruhet. RE : 

Der Königl. Hof hat den azſten dieſes die Trauer 
auf 14 Tage angelegt, für J. K. H. die verwitiwete 

erzogin von Draunſchweig, geb. Prinzeſſin von 

ranien. Berlin den asſten Detober 1879. a 

v. Buch, Schloß⸗ Hauptmann. 


Bei der am 18. 19. . 
gezogenen neunzehnten Königl. kleinen Lotterie fel der 
Hauptgeweng von 1000 Thlr. auf Nr. 28695. nach 
Neiße bei Schuck; die nachſtfolgenden 2 Hauptgewinne 

u 4000 Thlr. fielen auf : 
Ömenberg, une auf Nr. 33847. nach Erefetd bei Meyer; 
3 Gewinne zu 2000 Thlr. auf Nr. 3687. 38678. und 
43618. 4 Gewinne iu 1000 Thlr. auf Nr. 16422. 17137, 
23606. und 48243. 5 Gewinne zu soo Tylr. auf Nr. 
11169, 17997. 25179. 30668. und 40808. 
zu 300 Thlr. auf Nr. 960. 5645. 10503. 11483. 23243. 
37330, 39811. 49073. 51609. und 52208.;5 25 Gewinne 
iu 150 Thlr. auf Nr. 2322. 2440: 2861. 3263. 4018. 
57106. 9342, 9532. 13648. 20635, 20692. 20757. 21601, 
24569. 25170. 26265. 28375. 30330. 32552. 32861. 37927. 
Lol. 46064. 46832. und 47895. 100 Gewinne zu 100 
If, auf Nr. 688. 1989. 2223. 2713. 2779. 2990. 2998, 


Majeftät haben den bisherigen Regie⸗ 


——᷑ĩä 
20. 21. Und gaſten d. Monats 


Nr. 11449 nach Drieſen bei 


10 Gewinne 


> 


Stettiniſche Zeitung. 


Ein 


1 e 
22 


9 ER 


Im Verlag der Effnbartfhen Erben. 


Montag, der 1. Ro vember 1819. 


380. 3863. 4963. 6508. 7421. 8224. 3324. 9013. 9173. 
1957. 10153. 11604. 13141. 13508. 13533. 14002. 14489. 
4511, 14540. 16958. 17200. 17476. 17528, 17837. 18188, 
8243 18555, 20161. 20629. 20891. 21422,,21461..21873, 
2912. 22992. 23496. 23576. 24130, 24694. 25130. 25342, 
5818. 26405. 26630. 26740. 27578. 27586. 28427. 28813, 
13880. 29603. 30046. 307 16. 30790. 30934. 31289. 31308. 
120. 32615. 32663. 32914, 33655. 35754. 36004. 36158. 
3595 37134. 37513. 37928. 38229. 39089. 39285. 40063. 
40618. 40881. 4453. 41901. 43682. 43989. 44606. 44701, 
45830, 46316. 46570, 48187. 48261. 48463. 48856. 52045, 
06, und 54915. Die kleinern Ge⸗ 
winne von % Thir. an find aus den gedruckten Gewinns 
liſten bei den Einnehmern zu erſehen. Der Plan dieſe 
beſtehend au 
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5 Berlin, vom 28 Oetober. 

Seine Körigl. Majeſtät haben den Oberlandesgerichte⸗ 

rath Reinhart zu Breslau, zum Geheimen Ober⸗Tribu⸗ 
nelsrath allerguädigſt zu befördern geruhet. 

Se Köniel, Maſent haben den bisherigen Stadt⸗ 
Juſtizrath Gelpke bieſelbſt, zum Rath bei dem Ober 
dandesgerichte zu Breslau zu ernennen geruhet. 

Se. Königl. Mazeſtaͤt haben geruhet, den bisherigen 
Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Paul Emil Klebs zu Elbing, sum 
9 daſelbſt zu ernennen. 

Des Königs Miaieftät haben den bisherigen Regle⸗ 
rungs-Calkulator Weigelt zum Rechnunasratd der Ne, 
gierung zu Koblenz zu ernennen, und das Patent für 
demſelben Allerhoͤchſt Selbſt zu volltiehen geruhet. 

St. Majeſtät der König haben dem Fuͤſtlier wage 


Berlſu, din 24ften October 18 


wi 


2 


mann vom erſten Infanterie Regiment Cıten Oſtpreußi⸗ 
ſchen) das en Ehrenzeichen zweiter Claſſe zu 
verleihen geruhet. 


Die Bewohner des Hochwaldes und der Enfel im 
ihren Getreidebedarf nicht gewn⸗ 
nen, haben diesmal far für anderthalb Jahre hinei⸗ 


ordnet worden. 
Paris, vom 25. October. 

Aus Bayonue wird unterm 7ten Oetober gemelde, 
daß der Conſul von St. Sebaſtian durch falſche B⸗ 
richte wegen des S 
von welchem Schiffe es bekanntlich hieß, daß es auf ber 
See gefunden ſei, und daß mau auf demſelben heben mdre 
Menſchen gefunden habe, die wahrſcheinlich am gelben 

leber geſtorben waren. Gedachtes Schiff, welches vor 
anger, als zwei Monaten aus Cadiy ausgelaufen, ber 

and ſich iu St. Sebaſtian in Quarantaine; die Mann⸗ 
chaft deſſelben befand ſich ganz wohl. Man glaubt, 
aß das Peſt, Schiff, weiches man in See getroffen, ein 
anderes geweſen fel. 
Paris, vom 16. October. 

Die Prinleſſin von Wallis iſt unter den Namen eis 
ner Gräfin von Oldi auf ihrer Reiſe nach England bier 
Liugetroffen. RT 

Unſte Leſer werden ſich noch erinnern, daß vor eint 
gen Wochen eine Celerifere bei Clichy ungeworfen und 
ſechs Reiſende verwundet wurden, und zwar Hr. Bailly, 
ehemaliger Vice» Präfekt, ſo ſchwer, daß er nach der 
Amputation ſeines Armes ſtarb. Jetzt iſt der Poſtillion, 
Der das Unglück veranlaßt, zu 6 Monaten Halt und 30 
Franken Strafe verurtheilt, und die Unternehmer müflen 
anem der Reiſenden, dem fie ſchon soo Fronken als 
Unterfiügung gegeben, noch 1500 Franken fah en. Sie 
führten an, daß fie bereits zur Eurſchädigung der 
üdrigen Reiſenden 6874 Fr. gezahlt hätten. Aus den 
Verhandlungen ergab ſich, daß der tolle Wetteifer der 
Unternehmer ſeloſt das Unheil fiftere, 1. B. hatten 
zwei von mit einander wetteifernden Anstalten gewettet, 
und dabei dem Poſtillion, der dem andern den Rang 
ablaufen würde, eine filberne Uhr als Belohnung ver⸗ 


ſprochen. N 5 
Bei Egen ließ ſich feit einiger Zeit ein Webrwolf, 


iffes Adele ſei verleitet worda, 


wie das Volk vermeint, ſehen. Man fing ihn endlich 
ein, und es war ein wahuſinniger Menſch, Namens 
Mezeret, der nackt und mit langem Bart in den Waͤl⸗ 
dern umherſtrich. 0 

Zu Mans wurde neulich eine Vatermorderin, die 


neünzehnfaͤhrige unverehelichte Derogineau, am Tage 


und in der Stunde ihrer Geburt enthauptet. 

Bei Nancy wurde jͤngſt ein gemiffer R ver, ber auf. 
dem Felde arbeitete, von einem Wolf hinterrücks über⸗ 
fallen. Er ſchlug mit dem Fuß aus, und da das Thier 
darauf die Flucht ergriff, verfolgte er es mit Stein⸗ 


würfen; darüber ergtimmt, kehrte es zurück: allein 


Royer warf es zu Boden, hielt es mit den Knieen feſt, 


und ſchnitt ihm dann mit einem Gartenmeſſer den Hals 
ab. Merkwuͤrdig ik, daß der Ehrenmanı während des 
ganzen Kampfs die Pfeife nicht aus dem Munde ließ. 
In Dijon hat ſich der vormalige Capitalin Coſte eine 
Kugel durch den Kopf Byrne und als fie ſhu nicht 
ae Nee ſich nach einem 20 Schritt weit entfern⸗ 
ten Brunnen begeben und hineingeſtürzt. Nahrungs⸗ 
forgen druͤckten ihn nicht. 
. Paris, vom 18. Oetober. 2 
Die Gattin des Sappeurs Florent zu Bordeaux, die 


ſchon einmal Drillinge geboren, iſt wieder von 4 Kna⸗ N 


den entbunden worden. 5 3 
„Kürzlich wurde eln hieſiger Gießer plötzlich vom 
Schlage gerährt; als man die Leiche in feine Wohnung 
brachte, erſchrak eine Tochter des Mannes, die gerade 
Zwillinge ſtiüte, ſo ſehr, daß ihre Milch Ach in Dlut 
verwandelte und ihr Verſtand zerräster wurde 

Aus Spanien lauten die Nachrichten traurig, Im 
Kapufiner⸗Kloſter zu Eadir find alle Mönche bis auf 
den Prior verſterben, und die Seuche verbreitet ſich 
noch weiter. Vom General Taſtannos find daher für 
Katalonien ſtrenge Sperr⸗Anſtalten verfügt, und nur 
vier Hafen zum Seeverkehr freigelaſfen worden, in de⸗ 
nen die Schiffe genau beobachtet wreben. 

London, vom 13. Oetober. 6 

Zu North⸗Shilds ict es dieſer Tage zu blutigen Auf⸗ 
tritten gekommen. Die Matroſen und Schiffszimmer⸗ 
leute halten einen hoͤhern Lohn verlangt. Die Schiff⸗ 
fahrt auf dem Fluß zu North Sbilde war unterbrechen. 
Der Manor ſegelte mit einigen Böten hinunter, um 
die Schiffahrt des Fluſſes wieder zu eröffnen; die 
Mannſchaft auf den Boten ward aber von dem Pöbel 
mit Steinwürfen empfangen. Mehrere Menſchen wur⸗ 
den verwundet. Man wollte ſelöſt die Böte verſenken. 


Die Mannſchaft auf dieſen ſah ſich endlich gendthigt, 


Feuer zu geben, wodurch einer vom Volke getödtet ward. 


Das Volk zog nun nach dem Gaſthauſe, wohin ſich der 


Lord Mayor begeben hatte, ſchlug daßtleſt alle Tbuͤten 
und Fenster ein, und durchſuchte alle Zimmer, um des 
Mayors habhaft zu werden; alles unter dem wuͤthen des 
Aut ruf: wir wollen Blut für Blut haben. Zum 8.1 
entkam der Mayor durch eine Hinter thür des Baß hau, 
ſes, ſouſt wurde er ein Opfer der Volkswuth geworden 
fein. Starke Truppen⸗Detaſchements ſtellten die Ruhe 
endlich wieder her 2 8 : 
Der Buchhändler Carlite i am. ıgteu des Abend 
wegen dei er Aare des Wecks: „Paines Age, 2 
Resson,” für ſchuldig erklärt worden. Heute i eln 
neues Gericht über ihn gehalten wegen Pudlicta 
eines ähnlichen gottes äſterlichen Buches, benannt, Pa 
mer's Grundsätze der Natur,“ wet halb er ebenfalls für 
schuldig erkannt worden it. Der verruchte Wen! 


.. ͤ .. —— ... üv—— 


atte die Frechheit, dem Richter ins Geſicht zu ſagen, 
129 er ſich glücklich ſchaͤtzen wurde, wenn er eine gel 
Stunde feines Lebens dazu anwenden konnte, um dar 
ade 8 die Chriſtliche Religion eine Erdichtung 

i. Wir ſtehen davon ab, die gartesläfterlichen Aus, 
druͤcke zu erwaͤhnen, welcher er ſich zu feiner Verthei⸗ 


digung bediente. i 5 
Aus Philadelphia wird gemeldet, daß die Republik 
Texas ihre Unabhängigkeit erklaͤtt habe. Die Proela⸗ 
mation iſt aus Naeogdocher vom a2zſten Juni datirt 
und von James Long, als -Präfidenten des oberſten 
Raths, unterzeichnet. b 

In dem Con ier de Londres wird angeführt: (Daß 
der Graf von Sogendorp, ehemaliger Batavifcher 
Geſandte zu St. Petersburg und nachmaliger Gouver; 
neur von Hamburg, der fh bekanntlich nach Rio de 
Janeiro begeben, weit entfernt, viele Selaven und ein 
großes Stabliſſement zu beſitzen, bloß ein kuͤmmerliches 
Haus und einige Acres Land und Felſen eigenthümlich 
babe; daß er ohne die geringſten Mittel angekommen 
fei, und der König ihm gnädisſt eine Zuflucht gewährt 

abe, und daß er ſich nur durch Hülfe einiger Freunde 
eine beſcheidene Wohnung habe zulegen koͤnnen.“ „Ich 
kann Ihnen,“ ſo ſchreibt man, „keinen beſſern Beweis 
von der Axmuth dieſes unglücklichen Officiers geben, 
als den, daß er noch einem großen Theil des Kaufpreis 
ſes für feine Huͤtte ſchuldig iſt, und was er darauf abbe⸗ 
zahlt hat, nur aus dem Verkauf von Holzkohlen, die 
er ſelbſt brennen muß, hat loͤſen können. Er hat zwei 
alte Neger zu feiner Bedienung, hat ſich nach Brafilien 
ſurückgezogen, um feine Tage dort, fagt er, in Einſam⸗ 
keit und Ruhe zu vollenden, und beſchaͤftigt ſich mit 
der Abfaſſung von Denkſchriften über die von ihm er⸗ 
lebten Begebenheiten.“ 

London, vom 19. Oetober. 

Die Prinzeſſin von Wallis if abermals ein Gegen, 
fand der Muthmaßungen hieſiger Journalisten geworden. 
Die Reife des Herrn Canning nach Italien hat dazu 
Veranlaſſung gegeben. Man will wiſſen, er habe geheis 
me Aufträge, der Prinzeſſin wichtige Vorſtellungen zu 
machen, und das Cabinet ſoll ſich von dieſem geſchmei⸗ 
digen Hofmann einen beſſern Erfolg verfprechen, als von 
den Ueberredungen des Herrn Coske, welcher früber mit 
ahnlichen Aufträgen nach Peſaro abgeſandt war, die 
aber, wie es ſcheint, kein Gehör gefunden. Dieſe Ber, 
muthungen werden jedoch durch den Umſtand etwas zwei⸗ 
felhaft, daß, nachdem Herr Cauning, der einen kranken 
Sohn begleitete, am sten September in Mailand ange⸗ 
kommen war, die Prinzeſſſn bald darauf unter dem Na⸗ 
men 1 Gräfin Oldi über die Schweiz nach Frank⸗ 

reiſete. 

Der Miniſter, Herr Canning, ſoll indeß am arſten 
September zu Mailand eine Unterredung mit der Prin⸗ 
seffin gehabt haben. Wie man verſichert, kommt fie 
nach England, um gerichtlich die Gültigkeit der bekann⸗ 
ten Wechſel zu bezengen, die der verſtorbene Herzog von 
Braunſchweig zu ihrem Gunſten unterſchrleben hatte. 


Von der Spaniſchen Gränze, vom 8. Detbr. 
Das gelbe Fieber verurſachte auch in Madrid Beſorg⸗ 
niffe. Alle Thore von Madrid waren geſchloſſen, außer 
Imei, die von den Bürgern befent waren. A a 


fien und aus dem füdlichen Spanien ward kein Menſh 


eingelaſſen. Die Königin, welche ſich aus Verſicht 
noch einige Tage iu Bürge aufhalten wird, wollte am 


— 


14. bieſes, am Geburtstage bes Königs, ihren feierli 
Einzug in die Hauptſtadt halten. 2 a” 
Man hoffte indeß, daß bei der eintretenden kälteren 
Witterung die Seuche im ſuͤdlichen Spanien abuchs 
men wuͤrde. Zu Cadix war eite Regenwetter einge⸗ 


treten. 
Newpork, vom 24. Septbr. 

In der Proclamation vom 23zſten Juni, wodurch die 
Provinz Texas der Spaniſchen Herrſchaft entſagt und 
ne für unabhängig erklärt, heißt es unter andern: 

„Alle Regierungsformen find durch den Willen des 
Volks eniſtanden und zum gemeinſchaftlichen Wohl eine 
geführt. Die Bürger von Texas haben ſich lange mit 
der Hoffnung geſchmeichelt, daß ſie bei Beſtimmung der 
Graͤnzen der Spaniſchen Befigungen in America und 
des Gebiets der Vereinigten Stagten in die letztern mit 
eingeſchloſſen werden würden. Die vielfachen und drin⸗ 
genden Reclamationen der Vereinigten Staaten haben 
dieſe Hoffnung genaͤhrt. Der letzte Vertrag Spaniens 
mit den Vereinigten Staaten aber hat uns jene lange 
genährte Hoffnung gänzlich geraubt und die Burger aus 
dem Schlafe geweckt. Sie haben jetzt beſchloſſen, unter 
dem Beiſtande Gottes frei zu ſeyn. Der Ausführung 
dieſes Entſchluſſes fegen fie ihr Leben, ihren Wohlſtand 
und ihre ganze Gluͤckſeligkeit zum Pfande. Sie wollen 
ſich ein durch Wahlen zu beſtimmendes repraͤſentatives 
Gouvernement ſichern; ſie wollen gleiche Geſetze und eine 
getreue Gerechtigkeitspflege, Gewiſſens⸗, Religions; und 
Preß freiheit, fo wie die Vortheile einer liberalen Erzie⸗ 
hung der Jugend und einen uneingeſch ankten Handel 
mit der ganzen Welt. Geftügt auf die Gerechtigkeit ih⸗ 
rer Sache und gereizt durch die Wichtigkeit des Zwecks, 
welcher hierdurch erreicht wird, haben ſie ſich vereinigt, 
feſtzuſteden und auszuhalten in dem Kampfe, iu welchen 
Diele Deelaratien fie führen wird.“ 

Kingſton auf Jamaica, vom . Geptbr, 

Nachrichten von Panama melden, daß Lord Cochrane 
Petit⸗Callao genommen hat, in welchem Hafen er ein 
Schiff mit 100000 Dollars fand. Mehrere andere reiche 
Priſen waren ihm ebenfalls in die Hände gefallen. 

Am Aten September ward ein Verſuch gemacht, den 
Gouverneur von Zrinidad zu ermorden. Während er 
10 mit feiner Gatun in feinem Haufe im Geſpräch 

efand, nageten wei verkleidete Leute und 
koorien eine Blundet Buͤchſe, die mit zwoͤlf Kugeln ges 
aden war, durch das Fenſter ab. Der Gouverneur 
und feine Gattin wurden verwundet, fedoch nicht ges 


faͤhrlich. a 
Leider herrſcht auch auf Jamaica das gelbe Fieber; 
beſonders find von den Truppen mehrere Leute daran 


geſtorben. 5 
Stockholm, vom 15. Oetober. 

Der Conſuſat Secretair, Baron Carl von Wetter: 
ſtedt, welcher ſich durch ſeinen Muth und ſeine Maaß⸗ 
kegeln gegen die Peſtſeuche ausgezeichnet, hat in einem 
Briefe aus Marſeille vom aaſten Auguſt, in Rückjiche 
dieſes Gegenſtandes, Folgendes berichtet, welches mit⸗ 
gerheilt iu werden verdient: _ 

„Bei der Abreiſe von Tunis wurde uns von dem 
rangöfiichen Conſul ein ganler Korb voll Briefe ger 
andt. Alle Perſonen daſelbſt hatten ihre Briefe an die⸗ 
en Conſul geſchickt, welcher fie mit uns wegſchaffen 
ie jemand im Lazareth war fo verwegen, daß er 
fein Leben bei Eröffnung dieſer Briefe, von denen viele 
von den Conſuls in Tunis an ihre feſpective Regierun⸗ 


ren viele ſo dick, d 


3 
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en waren, in Gefahr ſetzen wollte. Auch waren unter 
fe en Briefen mehrere Hunderte von Mauren und 
Juden, weiche ſchon die Peſt in den Gliedern hatten, 
als fie dieſe Brieſe ſchrieben, weil man bernach Bericht 
von ihrem Tode erhalten hat. Von den Packeten wa 
fie uͤber so Briefe enthielten. 
Ich erbot mich zugleich, fie alle zu Öffnen, ohne irgend 
‚eine Furcht zu äußern. Die Administration wollte mich 
davon abrathen, indem fie glaubte, daß es beſſer ſei, 
ſelbige, fo wichtig fie auch fein könnten, zu verbrennen; 
aber, da ich entſchieden war, ſo wurde mein Erbieten 
angenommen. Während zweier Tage, vom Morgen bis 
Abend, war ich, nebſt zweien andern Mitgliedern, welche 
außer dem Verſchlage ſtanden, beſchuftigt. dem 
ich die Briefe geoͤffnet hatte, legte ich fie, den einen 
nach dem andern, in ein Gerät mit Eßig, woraus fie 
von jenen Perſonen genemmen und in Papier einge⸗ 
wickelt wurden. Auf dieſe Umſchlaͤge ſchrieb man die 
Addreſſen derjenigen Briefe, deren Aufſchtift durch den 


Eßig weniger lesbar geworden. Die Anzahl der Briefe 


ſtieg ſchon auf 5 bis 6000, Als ich dies unternahm, bes 
ſtrich ich meine Haͤnde und Arme mit einer Pomade 


von Wachs, Oel und Schwefelſaͤure verfertigt, weil 


dieſes Geſchaͤft nicht mit Zangen unternommen werden 
konnte. Ich beruͤhrte wol einige hundertmale die von 
der Veit angeſteckten Stellen der Briefe; aber ich war 
ſicher vor der Seuche; zugleich nahm ich Ching ein. 
Die Adminiſtratien erſtaunte uber mich ꝛc.“ 

Hamburg, vom 22. October. 


(ge der Berichte aus Cadix, vom asſten Septbr., 


Zufo 
würden in Cadix Hbf in den 7 Tagen vom zoften bis 
göſten Septembet zwiſchen so und 69 Perfonen täglich, 
überhaupt in dieſen 7 Tagen 428 — begraben; 
die Anzahl der Kranken ward auf 7000 geſchätzt. Die 
Kranken, die den Ften Tag überleben, Eommen gewoͤhn⸗ 
lich durch; die Ruͤckfaͤlle find feor gefaͤhrlich. 

u Sit. Fernando hat es ſich ſehr Tas Am 25. 

waren dort noch 460 Kranke und 24 Todesfälle, 

In St. Lucar und Sevilla war man ſehr beſorgt. 

Zu Cadix wird den fremden Schiffen das Abſegeln, 
unter einem ſchmutzigen Patent, wieder verſtartet. 


Vermiſchte Nachrichten. 

Der Ruſſiſche Kaiſer wird am aßſten Oetober in St. 
Petersburg erwartet, und alſo nicht zum Congreſſe nach 
Wien reifen, wie man faͤlſchlich mit fo manchen andern 
Gerüchten über dieſen Congreß verbreitet hatte. 

Wie es heißt, wird der ruſſiſche Kalſer von Warſchau 
aus bis nach dem Kaukaſus und Grufen auſwaͤrts feine 
Reiſe fortſetzen. Er 

Der franzöſiſche König Franz 1. war unfreitig einer 
der grapſamſten Wuͤthriche gegen die ſogenaunten Ketzer. 
Ihre Beſtrafung ward eine förmliche Hof⸗Unterhaltung! 
— und um dies Vergnügen recht in die Länge zu zie; 
hen, befahl Fram: eine beſondere Maſchine zu erfinden, 
welche Eſtrapade hieß, und darin befand x daß der un⸗ 
glückliche Verurtheilte daran befeſtigt und im Herum⸗ 
drehen immer durch einen breunenden Scheiterhaufen ge⸗ 
fchleppt ward, bis er nach und nach unter den gräßlich- 

en Martern ſtarb. Dieſe Grauſamkeit veramaßte ſaͤmmt⸗ 
iche proteſtantiſche Fürſten Deutſchlands, ihn deswegen 
zur Rede zu ſtellen, und er erwiderte auch darauf ſehr 


guͤtig: er werde von nun an keinen deutſchen Ketzer 


mehr, ſendern nur Franzoſen in der Maſchine anſchlieſ⸗ 
fen laſſen. . 


bar, 


\ 


Kir ꝛcten traf der König zen Würtemberg auf det 
ur ? 


Ruͤckkehr von Warſchau wieder in Leipsin ein. 
Herr H x, ein reicher Hamburger Bankier, iſt un⸗ 


ter Kuratel geſetzt. Sein Vermögen iſt fo e a 


N Kurator für ſeine Mühe jährlich sooo Mar 


Fresco⸗Anekdsten. 


Ein Bauerburſche mußte in das Militair eintreten, 
und — da er von unanſehnlicher Stetur war, wurde et 
um Fuhrweſen gegeben. — Er führte bei dem nächſten 
eldzuge eine vier und zwanzigpfündige Kanone und 
meldete dieß feinen Eltern. Die Eltern, welche dieß 
für eine große Ehre hielten, addreſſirten die Antwort: 
An unfern lieben Sohn Michel G. . vier und 
zwanzig pfuͤndigen Fuhrknecht. a 
Ein Fürſt erhielt ein Pferd zum Geſchenke und ließ 
feinen Stallmeiſter rufen, damit er es beſehen und ihm 
augeben moͤchte, wie alt es ſei. Der Stallmeiſter kam 
und beſah das Pferd lauge an den Fuͤßen und auf dem 
Rücken. Was machen Sie denn? rief ihm der 
gut zu) das Alter der Pferde erkennt man ja nicht am 
ücken und an den Füßen, ſondern an den Zähnen, 
wiſſen Sie denn das nicht?“ — % Freilich weiß ich das, 
Ew. Durchl. — erwiederte der Stallmeiſter — aber i 
bedenke auch das Sprichwort: „Einem geſchenkte 


* 


Gaul, ſieht man nicht in das Maul.“ * 


Ein vorzuͤgliches Mittel bei Verbrennungen. 


Man bedeckt die verbrennten Theile mit einem Stuck 
Schweins oder anderer Blaſe, die fo dünn als moͤglich 
ſeyn muß, oder, weiches noch — — iſt, mit dem einfa⸗ 
chen, noch ungebrauchten Goldſchlagerhaͤutchen, 
diefes 24 bis 30 Stunden durch Weingeist feucht. Durch 
die Verduͤnſtung ee entſteht Kälte, welche als 
ſchmerilindernd und heilend wirkt. 


Literariſche Anzeige 


Vergißmeinnicht, 
ein Taſchenbuch von H. Clauren, fuͤr das 
Jahr 1820, mit 8 Kupfern und einem 

Titelkupfer. 


Leipzig bey F. A. Leo. — Preis 2 Rtl. 

Bis zu den fernſten Grenzen unſerer Provinz, iſt 
der Verfaſſer mit feinen launigen, wie mit feinen ge“ 
muͤthlichen. nen, allen gebildeten Leſezirkeln 
immer ein willkommener Gaſt; wir kennen ihn ſeit 


ren ſchon als einen Mann von vielſeitigen Wiſſen 


und tiefen Gefühl, und ſchaͤtzten ihn als einen der 
gediegenſten Schriftſteller unſerer Zeit. Auch mit 
dem vorliegenden Erzeugniſſe wird er ſich der Liebe 
ſeiner Freunde unter uns, von Neuem begründen, 
denn überall iſt ſein origineller Witz, mit dem er au 

die Lachmuskeln wirkt, wie ſeine eigene Kunſt, de 

Leſer das Waſſer in die Augen zu treiben, unverkenn 
Womit er aber allen wackern eine 
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und halt | 
1 


0 
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Anausſprechliche Freude gemacht hat, das iſt mit dem 
Ticelenpfer Unserer verklärten Luiſe Erſtgeborne, wie 
fie leibt und lebt. Mit der Sehuſucht ernſtem Blick, 
ruft Dir, Du Holde hohe Frau, ganz Pommerland, 
des Büchlein erſtes Wort, in ſtiller Wehmuth zu. 
Nicolaiſche Buchhandlung in Stettin. 


Anzeigen. 

J. C. Dechey aus Magdeburg empfiehlt ſich dieſe 
bevorstehende Martini: Meſſe zu Frankfurt an der Oder 
wieder mit einem vollſtändigen Waarenlager von leder⸗ 
nen Handſchuhen in. allen Gattungen und Farben, vor, 
wel franzoͤſiſche, glaſirte und daͤniſche. — Er, vor: 
ſpricht reelle und prompte Bedienung und ſehr billige 
Preiſe. — Sein Stand iſt in der Bude beim Rath, 
A dent neuen Sckgewölbe gegenüber, fein Logis, Bi⸗ 
chofsſtraße No. 25 im dritten Stock. 85 


Dem bandelnden und Schiffahrttreibenden Publieum 
Ane ich hiemſt ganz ergedenſt an, daß ich dieſen Wloter 
nterricht in der Steuermannskunde, ia Ueckermünde ge⸗ 
den werde, und werde gegen Ende des kuͤnſtigen Monats 
den Anfang machen. Nach beendlsten Naulgattonsleur⸗ 
stunden werde ich Lehrſtunden in det engl. Sprache hal⸗ 
en. Schiffer J. D. Böhn, 

Swinemünde den 25. Oetbr. 1819. 


8 Verlobung. 

Meine Verlobung mit dem Fräulein Wilhelmine, 
dritten Tochter des verſterbenen Herrn Landſchafts,Di⸗ 
rector von der Gablentz, auf Fritzow bey Cammin, 
babe ich die e meinen Freunden und Verwandten 
hiermit ergebenſt anzuzeigen. Neuhoff den Ueckermunde 

n 36. October 1819. en W. Meisner. 


r Todesanzeigen. f 
Der unerbittliche Tod entriß mir und meinen Kin⸗ 
ern geſtern den unvergeßlichen Gatten und beſten Va⸗ 
ter! — Dieſe ergebenfte Anzeige widme ich meinen Ver: 
wandten und Freunden unter Verbittung der Beileids⸗ 
bezeigungen. Stettin den zıften Oetober 1879. 
* Charlotte Frauendorff, 
a geborue Peters. 


2522 ̃ — ——— 4 
Es hat Gott geſallen, dem hohen Alter der verwittwe⸗ 
ten Oberamtmann Engelbrecht geborne ven Jar, 
dow, eingedenk zu fein, und ihre irrdiſche Laufbahn 
ch zuruͤckgelegtem goſten Lebensjahre, den arften Oeto⸗ 
25 d. J. zu enden. Durch reine Gottesfurcht und dem 
eſtrezen, die Leiden ihrer Nebenmenſchen, nach ihrem 
ermögeny durch thatine Beyhuͤlfe zu erleichtern, ſtreute 
ie A Saat für die Ewigkeit, daher die ſtike 
erehrung ihrer Kinder, o wie die Liebe und Achtung, 
5 er Ihrer Freunde und Bekannten, für die Verewigte, 
as beſte Denkmal bleibt. Anclam den zgften October 
1819, Der Syndieus Clauſius, 
x als Schwiegerſohn. 


publikan da. 

Jagen zwei und ſechs der Kronheide bei 

8 mit Ausſchluß des darauf ſtehenden, in 
em Winter zu ſchlagenden Helzes, in zwölf völlig 

parſtten und von allen Servituten freien Stellen von 


Es ſoll d 


verſchiedener Größe und zwar jede 25 Morgen 148 Un- 
then und 24 Morgen 52 [Nutben enthaltend, auf Erb⸗ 
pacht und zum Verkauf ausgeboten werden. Die Eta⸗ 
bliſſements haben ſehr guten Boden, liegen ganz in der 
Nähe der Oder und werden einzeln ausgeboten. Der 
Bietungs Termin iſt auf den ısten November d. J. 
Vormittags um 9 uhr auf dem Kupferhammer bei 
Gleiffenhagen in der Wohnung des Muͤhlenbeſitzer Schön 
angeſetzt. Bietungsluſtige werden eingeladen, ſich gedach⸗ 
ten Tages Morgens 9 ühr dort einzufinden. Die Ber 
dingungen nebſt der kabellariſchen Ueberſicht, welche den 
Umfang jedes Etabliſſements und den Werth des darauf 
46 8 — Holzes ergiebt, können näher in der hieſigen 
egiſtratur der aten Abtheilung und in dem Bureau des 
kandräthlichen Ofkch zu Greiffenhagen und bei dem Guts 
beſttzer Herrn Ratte zu Garden eingeſehen werden. 
Stettin, den noten October 1819. 5 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. II. Abtheilung. 


Es fol das Holz auf den ſeparirten 12 Etabliſſements 


in den 194 Morgen 55 uthen und 109 Morgen 
sr Ruthen enthaltenen Jagen 1. und 6. der Kron⸗ 
2. in dem Jagen 3. von 174 Morgen 56 [IRurhen: 
nd auf 10 Morgen des 4ten Jagens und 36 Morgen 
des éten Jagens mit Ausſchluß des Grund und Bodens 
und der Jagen No. 1. von 177 Morgen 21 ◻1Ruthen, 
der Jagen No. 4. von 135 Morgen 118 [◻Nuthen und 
Jagen No. F. in der Kronheide von 153, Morgen 117 
Ruthen als Wald d. b. der Grund und Boden nebft 
oll an den Meiftbietenden Öffentlich, verkauft werden. 
Dieſes Forſtterrain iſt mit Kiehnen, Gichen, Buͤchen und 
Espen bestanden, hat guten Boden, liegt 4 Meile von 
Greiffenhagen und ganz in der Nähe der Oder. Der 
Bietungster min iſt auf den ı6tem November d. J. auf 


wo ‚Kupferhammer bei Greiffenhagen in der 5 — 


Muͤhkenbeſitzers Schon angeſetzt. Bietungsluſtige 
werden eingeladen, ſich gedachten Tages Vormittags um 
10 Uhr dort einzufinden. Die Bedingungen nebſt der 


Karte und der tabellariſchen Ueberſicht, welche den um⸗ 


fang des Grund und Bodens und den Taxwerth des 


darauf befindlichen Holes ergiebt, koͤnnen in der Ne: 
giſtratur der sten Abtheilung der Regierung und in dem 
Bureau des landrärhlichen Offieii und bei dem Gutsbe⸗ 
iger Herrn Ratte zu Garden eingefehen werden. In 
er Regiſtratur der zten Abtheitung werden uͤberdem die 
ſpeciellen Nachweiſungen des Holzbeſtandes und die ſpe⸗ 
siellen Taxen zur Einſicht vorgelegt werden. Stettin 
den 19ten Oktober 1319. - 
Königt. Preuß. Regierung. II. Abtheilung. 


Makulatur Verkauf. 
Es fol in Termino den aoſten November dieſes Jah⸗ 
res, eine Quantität unbrauchbare Papiere als Macu⸗ 
latür öffentlich verkauft werden. Liebhaber koͤnnen ſich 
am genanuten Tage Vormittags 10 Uhr, in dem Regie⸗ 
rungs⸗Kgecale der Regiſtratur der ıften Abtheilung ein⸗ 
finden, ſich ben dem Reginrator Kagel melden, und na 
erfolgtem annehmlichen Gebot des Zuſchlags gewäͤrtigen. 
Stettin den zoften October 1819. 

Koͤnigl. Preuß. Regierung. I Abtheilung. 


ee Befinntmabbung. 

Vom ıfem kuͤnftigen Monats ab wird das Rind: und 
Hammelfleiſch zum herabgeſetzten Preiſe zu 4 Gr. 6 Di; 
altel pro Pfund von den hieſigen Schlaͤchtern verkauft 


, 


2 


werder, welches hiermit zur öffentlichen Kenntnif gebracht 
wird. Die übrigen Sieifchpreife bleiben vor der Hand 
noch dieſelben und find an jeder Verkaufsſtelle zu erſe⸗ 
hen. Stettin den asſten October 1819. > 
> Königl. Polizei⸗Director. Stolle. 
— —-— 


8 Bekanntmachung. 

Die mittelſt Steckbrieſes von zzſten d. M. veran⸗ 
laßte Verfolgung und Au haltung des Handlungsdiener 
August Friedrich Wilhelm Coulgn ans Ber zin, wird 
hierdurch wieder aufgehoben, da ſich bei der inzwischen 
erfolgten Ergreifung des Thaͤters mit dem entwendeten 
Pferde ergeben, daß der Eigenthumer des Letztern ſich 
in der Perſon geirrt hat. Stettin den 30. October 
1819. Koͤnigl. Pole, Director. Stolle. 


Citation der Creditoren. 

Ueber das Vermögen des bieligen Kaufmanns Daniel 
Frledrich Bandt, iſ am 1 zten April d. J. ber Coneurs 
ktöffn t worden, und es werden daher feine ſaͤmmtlichen 
Gläubiger hiedurch vorgeladen, in dem auf den ıflen Fe⸗ 
bruar 1820, Vormittaas 9 Uhr angeſetzten Termin, im 
hieſigen Stadtgericht vor dem Heren Juflizratb Pufahl 
perſöul ch oder durch Bevollmächtiate, wozu innen beim 
Mangel an Bekannrihaft die Jug Commiſſa ien Gens 
pert und Böhmer in Vorſchlag gebracht werden, za er⸗ 
fcheinen, ihre Forderungen anzumelden und nachzuweiſen. 
Die Assbleidenden werden mit ihren Forderungen un le 
Maſſe pıdeludirs und ihnen wird gegen die übrigen Ads 
diger ein ewiges Stillſchweſgen auferlegt werden. Stet⸗ 
tin den aaſten September 119. 

; RS Könial.: Preuß. Stadtgerichf. 


ini San e ver auf. 


Das am Heumakt füb No. 26 belegene, dem Kouf⸗ 


mann Ebdriſtian From Thebefins suwebdrine Haus, wel⸗ 
ches iu 9400 Nebie. gewüediat, und deſſen Ertraaswerth, 
nach Abzeg der darauf haftenden Laſten und der Revata⸗ 
turfoften, uf 9544 Kehle. 7 Or. ausgemittelt worden, 
ſoll im Wege noth wendiger Sudhaßatien den sten Ja⸗ 
nuar, den 9ten März und den teten May 1820, Vor- 
mittaas um o Uhr, im biefisen Stadtgericht Öffentlich 
verkauft werden. Stettin den 8 Detbr; 1819. 

Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung des Militair Brot und Fourage Ver⸗ 
pflegungsbedarfs im Cösliner Regierungsbezirk ſoll fuͤr 
den Zeitraum vom ıflen December d. J. bis Ende May 
k. J oder auch für das ganze Verpflegungsjahr bis 
Ende Novemder 1820 an den Mindeſtſordernden, bei ſon⸗ 
ſtiger Annehmlichkeit des Gebots, in Verding 2 515 
werden, und iſt hierzu auf den often künftigen Monats 
im biefigen Negierungsgebäude ein Öffentlicher Lieita⸗ 
tionstermin 1 d worden, wozu Unternehmungsluſtige 
hierdurch mit dem Bemerken eingeladen werden, daß der 
einjährſge Naturalienbedarf für das hieſige Departement 
ohnsefäne 400 bis 300 Winſpel Roggen, 2100 bis 
2200 Winſpel Hafer, 1 bis 15000 Centuer Heu und 
etwas über 2000 Schock Stroh beträgt, und daß fowohl 
der Bedarf für jeden einzelnen Magazinort als auch jes 
ner für den ganzen Regierungsbezirk ausgeboten wer⸗ 
den wird. Die nähern Bedingungen werden den Liefe⸗ 


rungöfufligen in dem Termin bekannt gemacht wetden. 
Cöͤslin den aeſten Oetober 1819. 
Königl. Preuß Regierung. I. Abtheilung. 


Edictal- Vorladung. 


Auf den Aatrag ibrer Verwandten und reſp. Cura“ 
toren werden: 

1) der Samuel Friedrich Ueckermann, welcher em asſten 
November 174 bierſelba geboren, amı sten Februat 
1766 ale Diechslergeſelle auf die Wandetſchaft ge⸗ 
gangen iſt und feitber com ſeinem Leben und Aufent⸗ 
dalt keine Nachricht gegeben hat, deſſen Vermögen 
5 27 Rehlr. 9 gr. b pf. im Deboſitorlo verwaltet 
’ 1 RER E 
der David Pau Ortmaun, welcher den azſten Jullus 
1771 geboren, als Trompeter des ehemaligen Drag | 
ne“⸗Regiments von Nouguette im Febrnar ıRog ve, 
abſchiedet und wahrſchel lich auf ſeiner Relje von | 

j 


— 


Königsberg in Preußen nach Pommern im Jahre 18085 

ertranft und geſter en iſt; ſein Vermdaen beſteht 

tw ug Kehle, Staatspapieten und ißt gerichtlich 

deponirt, 

3) die Geſchwiſter Bliescke, als: 5 

a * Friedeich David, geboren den nett 
Julius 1727, F ' 

b) Chriſtine, geboren den ꝛaſten October 1728, 

c) Elennote Louiſe, geboren den Arten Mart 1730 | 


und 
. 8 * 5 2 
inder des vor vielen en bei 
Sufiig Burgemeihers Deter Bla de, a 
0 der Friedrich Wilhelm Riede, ein unehelicher Sohn 
der bereits verſtorbenen Anne Marie geb. Schmidt, 
welcher den naten September 1764 geboren, von bler 
tuletzt im Jahre 1798 zur See nach England abge 
gangen if und von deſſen Leben und Aufenthalt 
es ſeit dem Jahre 1800 durchaus an Nach ichten 
5 — 4 — 1 — — Teſtament — . 
ſche eleute vom 7t 
Pflichttheil von 10 Nthlr. beiin, N 
5) der Johann Cbriſtlan Plünſch, welcher den 1sten 
Februar 1757 geboren und im Jabre 1766 mit ſeiner 
Mutter aus dem benachbarten Dorfe Buddendo 
- heimlich fortgezogen iſt, ohne Nachricht von feinem 
Leben und Aufenthalt zu geden; fein Vermögen 
a 9 Rthlr. 7 gr. 4 pf. befindee ſich im gerichtlichen 
Depoſitotio, f f 
der Johann Carl Av, geboren zu Danzig den raten 
7 5 1768, welcher Die Wrofeifion Ales Kupfer | 
mides bierſelbſt erlernt Ach als ſolcher in Amſter 
dam etablirt gehadt und im Jahre 1791 zulegt 
RAR von ſeinem Leben gegeben hat, 5 
7) der Jobann Gottfried Hausadel, bierſelbſt gebole 
den satten May 1775, weicher die alu 
und ſich im Jahre 1796 nach Lubeck begeben, 
darauf aber gemeldet bat, daß er zur See abgeben 
wolle und von deſſen Leben und Aufenthalt feltbe? 
e 
4 1 r. 19 gr. „ Wir 
Depoſitorio verwaltet, 2 a er N f 
8) der Johann Friedrich Misbe, bieſelbſt geboren den 
außen April 1777, welcher bor 16 bis 17 Jabten 


50 


von Swinemünde aus mit dem Schiffer Brennahl 
zur See abgegangen If und ſeit biefer Zeit nichts 
von ſich bat berer kaſſen; fern Vermögen a 41 Rthlt. 
7 gr. iſt durch Einttagung ſicher geſtellt, 
9) der Gottieb Samuel Meyer, welcher den 27ſten April 
1784 biertelaſt geboren, gor etwa a0 Jahren mit dem 
Schiffet Kohler von Stepnitz aus zur See gegangen 
iſt und nach der Türkel artetben und dent verßor⸗ 
ben syn ſoll; fein Vermögen 4.40 Rtb. 19 fl. 7 pf. 
befindet ſich im gerichtlichen Depoſitbrio, 1 
20) die Geſchwiſter Bord, nome nuch: > 
a) Anne Regine den azſten December 1768 geboren 
welche ſich vor 24 Jahren von bier entfernt hat 
| und der Saae nach, nach Berlin gegangen IR, 
b) Carl Gotiftied, geboren den neten September 
1770, welcher die Schumacherprofeſſion erternet 
| A feit dem Anfange des Jahres 1738 abwe⸗ 
en * * 2 x 
se) der Johann David, des agflen Februar 1776 ge⸗ 
boren, welcher als Backergeſelle dor 26 Jabren auf 
a die Wanderichare gegangen iſt, 
die ſeither teine Nachricht von ihrem Leben und 
Aufenthalt gegeben; ihr Vermoͤgen beträgt 37 Rihlt. 
21 gr. 7 pf. und iſt gertchttich deponirt, 
der Cbrigian Friedrich Otterſtein, geboren den sten 
May 1762, welcher vor etwa 32 Jabren von Stettin 
! aus als Maseofe zur See gegangen iſt und feither 
| nichts von ſich bat hören laſſen; fein Vermögen 
à 103 Rthlr. 1 or. a pf. wird im Depoſſtorio des 
Gerichts verwaltet, ee 
22) der Johann Ftiedrich Dredelow, welcher den aten 
0 une 1732 Ba ar it Su 2 955 
rde⸗Reg ments zu Fuß in der Schlacht bei Bautzen 
den soflen' May 1873 vermißt if a BER 5 
23) der Johann Andreas Franck, geboren den aten März 
1769, welcher im Jahre 1799 bei der Königl. Landes; 
Regierung zu Königsberg in Preußen als Referen⸗ 
darlus angeſtellt geweſen, einer anſſchern Nachricht 
u Folge aber im Jahre 1805 nach Kleneznow, Amts 
ebrendt, abgegangen iſt, ſeitdem aber keine Nacb⸗ 
icht von ſich gegeben bat, u 
mit vorgeladen, ſich vor oder in dem anf den 
öfen Decemder d J., Vormit ags 10 Uhr, im Stadt; 
Bericht angeſetzten Termin schriftlich oder perfüntich zu 
‚ Meisen und weitere Anwelſung zu erwarten. Zusnleich 
erden ihre etmaninen inrückgelaſſen n Erben und Erb⸗ 
ö yahnter hierdurch vorgelsden und angewieſen, ibre Ge, 
kechrſame in dieſem Termin bei Verluſt derſelzen wahr: 
N ehmen, foltte fich aber Niemand melden, fo wird uf 
| „ie Todeser lärung der Vorgeladenen erkannt, deren unde- 
dende Erben mit ihren Anfprüchen zurückgewieſen und 
gm Vermögen werd den ſich Bantmiienden Eben jnge⸗ 
prochen werden. Gellnem den sten Januar 319. 
Köniskiches Preußiſches Stadtgericht. 
Vorladung. 
wund m astpefsnden Musketier Jacob Friedrich Nergerom 
den Königl. Preuß. zten mianteriesXesiment, welcher 
=: erhaltenen Nach ichten gemäß, tm der Schlucht dey 
ane im Jahre 1819 verwundet worden fein ich und 
bekam nichts von ſich bot börem taſſ in, wud bed arch 
lein macht, daß ein im Nüdlenvo- werf bel Ba: 
SM wohnende Ehefrau, Ehrikins gedorne Bart, wider 


11¹0 


I 


ibn auf Trennung der Ede wegen doͤslicher Verkaſſung 
geklagt bar. Er wird deshalb vorgeladen, ſich binnen 
3 Monaten und ſpaͤteſtens in dem auf den gten December 
d. J. andergumten Dräjudieialtermine, Vormittags 9 Uhr, 
in der Wohnung des Gerichtsdafters hieſelbſt, vor dem 
unterſchriebenen Gericht zu geſtellen, die Klage zu beant- 
worten und die weitere rechtliche Merbondlung zu gewaär⸗ 
tigen. Im Fall feines ungedorſamen Aus dleibens wird 
die dos liche Verlaſſung für dargethan angenommen, auf 
Trennung der Ehe in contumacizm erkannt und ihm die 
Eheſcheidungsſtrafe auferlegt werden. Stolp in Hinter⸗ 
pommern den asten Anguſt 1819. ge a 
Das Patrimontalgericht in Bakentin. Zernotk. 


Serichtliche Vorladung. 

Dle Ehefrau des Mattoſen Grünbeck, geborne Perſon, 
bat gegen ihren genaunten Ehemann die Klage auf Tren 
nung der Ehe wegen böhlicher Verlaſſung angeſtellt, und 
wird gedachter Matroſe Ehrifian Peter Grünbeck bledurch 
zu dem auf den zoſten Januar 1820, zur Beamwortung 
der Klage und Inſtruetlon der Sache angeſetzten Termin, 
unter der Verwarnung vorgeladen, daß dey ſeinem Aus⸗ 
dietden die höftiche Verleſſung als dargetden angenom⸗ 
men, die Ehe getrennt und die weitere rechtliche Folge 
feſtgeſetzt werden wird. Swinemünde den ısten October 
1819. Koͤnigl. „ 

irſtein. 


7 Bekanntmachung. Er 

Das Verlagsrecht der Kruͤge in Jaſenitz, Königs; 
felde, Hammer, Wilhelmsdorff, Ziegengrt, Heidekrug, 
Treſtin, Hagen und Krug am Papenwaſſer, ſoll auf die 
3 nacheinander folgende Jahre, von Trinitatis 1820 bis 
dahin 1823 dem Meiftbietenden uͤberlaſſen werden. Ver⸗ 
möge Auftrags Einer Koͤnigl Hochloͤbl. Regierung bar 
ben wir hiezu einen Bietungstermin auf den zaffen Nor 
vember d. J., Vormittags 10 Uhr hier angeſetzt, wozu 
wir Bietungsluſtige einſaden. Koͤſtin den . Oetbr. 
1819. Königl. Domainen Amt Stettin und Jaſenitz. 


Mühlen verkauf u. ſ w 

Da in dem ongeſtandenen Termin zum offentlichen Ver, 
kauf der dem Müh eumeiſter Carl Friedrich Bergemann 
zu Yılbıln, im Nauaadfchen Kreiſe, suarbö.taen Erbpacht 
wind mühle 
Antrag der Jutereſſenten ein nochmaliger peremtoriſcher 
Biekunastermin zum Ve kauf derfeiben und der dazu bele⸗ 
genen Lanbere en auf den iyten Nopembet e., Vormittags 
um 10 Uhr, in der Gerichteſtube in Lübziy ongeſetzt, zu 
welchem Kaufluſtig? mit dem Bemer ken eingeladen wer⸗ 
den, daß nach erfolgter Erklärung der Inte eſſenten, der 
Zuck lag e folat Zngleich wird noch in Erinnerung ge⸗ 
bracht, daß dieſe Grunpſtäcke in 2664 Rihle abgeſchaͤtzt, 
ihr Ertraaswerth auf 248 Mtblr, „ Gr. 3 Pf. ausge; 
mittelt iſt, und diß davon ein jäabriicher Cenon von 
ga Rthir. 20 Gr. 9 Pf gegeben wird. b 
Iten Oeteber 1819. 5 
Daß von Borafiedeiche Potrimomialgericht zu Lublin, 


Bekanntmachung. 

Den geſetzlichen Vorſchriften des 5. 7, Tit so. Theil 1. 
der Ge ich sordnung gemäß, wird hierdurch bekannt ge⸗ 
macht, daß jetzt die Verlaſſen chaftsmaſſe des bierſelbſt 
verſtordenen Doctor und Stadt⸗Phoffkus Jobonn Chris 
Ban Wecker nach den Belimmungen des Caſſificatſons⸗ 


Oollnow den 


nicht genügend geboten word n, ſo iſt auf den 


Erkerutpeſſes dem ayfen Auguſt e., unter den Erebltoren 
des Verkorbeaen, vertdeilt werden ſell. Sar den udten 
Ortoder 1819. a 
Im Aufttatze des Königl. Ober⸗Landesgerichts zu Stettin. 
f Das Stadtarriht. 


aus ver k au f. 

Das allhler auf der Amtswieck lub No. 293 (6) bele⸗ 

one, dem Fiſcher Michael Rüchell zugehorige halbe 

ohuhaus nebſt Gatten, wilder don den vereideten 
Tarateren zu 323 Kthlt. 4 Gr. 6 Mi. gewürdigt worden 
ik, ſoll du Termino den neten Decemker d. 3, Vor 
mittaas 11 Uhr, in unſerer Gerichtsſtube oͤfentlich on 
den Melſtbietenden verkauft werden; welches Kauflus 
digen bierducch bekannt ge mach wird. Cammin den 
20. Sept. 1819. König Preuß. Stadigericht. 


Auctionen auſſervalb Stets 
Der Mobiltar⸗Nachleß des in Wuſtermitz verſigrbenen 
Schmidt Samuel Ladewig Plathe, beſtehend au Betten, 
Leinen, Kieidungsdüde, Schmiede dweſkeleng und 
Hausgeräth, ſoll auf den Antrag der Erben in Termine 
den ıgtem Nobember d. J., Vormittags 9 Uhr, im 
Sberdeb aut zu Wuſtermſtz Iffenekich an den Meifibieten: 
den verkauft werden, wein Kauſlunize eingeladen werden. 
Cammin den azſten Octeber 1819. f ; 
Das Patrimonialgericht zu Wuſtermitz. 
; Sturm, Gerichtshalter. 


Zu verauctiontren in Stettin 

Am sten November dleſes Jahres und den Folgen 
den Nachmittagen am 2 Uhr, werde, ich dem mur ers 
the lien Auftrage zufolge, den Mobiſtar, Nachlaß der Der 
eifel Bolduan, deſtebend aus Medailler, goldenen 
Obr⸗ und Fingerringen, filternen Eh: und Theelöfeln, 
fehr gut <onditionirtem Leinen: und Tiichzeng, Betten, 

Kleidunzsiädten urd einigen Reiſekoffern, gegen gleich 
paare Bezaßlung in Courant, öffentlich an den Meiſtble⸗ 
nden ort kauſen. Die Auction wird in dem zur Erb- 
moſſe des Registrator Baum gebörigen Haufe, große Rit⸗ 
terfirnße No. 1160, abgehalten werden. Stettin den 
ayſten October 1819. Zinelmann 2., Commiſſarius. 


n 7 a ne 
In der worftehenden, am 1öten November dieſes Jab⸗ 
tes, im Daumſchen Haufe, abiuhaltenden Bolduan chen 
Auction, ſell auch der zer von Gangztowſchen Nachlaß⸗ 
maffe gehörige Brillantring an den Me ſtotetenden vers 
kauft, und der Zuſchlag nach erfolgter Genedmigung der 
Inteteſſenten ertheilt werden. Stettin den zͤſten Oe⸗ 
tober 1819. Jitelmann 2., Commiſſactus. 


—. . ̃ ͤ—œF—6:: 4 ——— 
(Auction) Montag den ıflen November u ©, Vor⸗ 
mittags um 9. Mor und ſolgende Tage, wied mit der 
Öffentlichen Verſteigerung im Königl. Montitungs⸗Devot 
ſortgefah en, und kömmt eine Duaneität Toch und Keiner 
wand vor, außerdem aber Mäntel, Jacken, Hoſen, Haad⸗ 
ſchuben, vieles Lederteug, auch Neitiengſtͤcke, wobei Man⸗ 
. und mehrere dahin gehörende 
egenſtaͤnde. 5 


Am Mittwoch den zten November Nachmittags a4 Uhr, 
werde ich aut dem neuen Packhof 
10 Bene es und 
14 Filser engliſchen Syrop, 
für auswärtige Rechnung öffentlich > ufen laſſen. 
C. F. Weis reich. 


Zolz verkauf. 
Aus dem Scholwinſchen Behege tollen 
44 Büchen und 6 Eichen 

am zsten November d. Ir Vormittags um 21 Uhr, ie 
dem Marleniftsgericht an den Meiſtbietenden verkauft 
werden; wozu ſich Taufluſtige einfinden wollen. 
Holiwätter Friedrich Par teit in Schol win zeigt die 
Bäume auf Verlangen wor. Stetten den as. Dctob 
1819. Königl. Marienſtifts Amt untation. 


Zu verkaufen in Stettin. 
Nüͤgenſcher Hafer und Gerſte, wilict bei 
i C. -Meuel, 


Fortepianos von verichiedenen Holiarten mit weißen 


Ciasiatur, für deren Dauetbaftiakeit, und inneren Güte 
Ich mich veibütge, von deren leichten Taact ment und 
ſchönen Ton man ſich überieugen kann, geben zum Vel 
kauf, bey x W. Friederici, 7 
Breiteſttaße No. 360, 


Citronen in Kiften und enzeli, und neuer holl, He 
ring, b. Lifchke; 


... ˙ CE EN RAT ER Ah nd 
Raffinade, extrafein Melis und Lumpenzuckern, ver 
kauft in Fäſfern und einzelnen Broden billigt. 
Heinrich Corn 
Auf dem Könkgl. Hollbof am Badedauſe fleht ſebr guted 
trocknes ungeſchwemmtes zl ützia duchen Klobenboti, incl. 
Aafupre für 10 Rthir 18 Gr. zum V 
ſich Kaufluftige dei Kern Wilma am Pladrien 
101 nahe dem König, Holbef in meiden; für den 
nemlichen Preis fehet auch del dem Bauern Kühl in 
Grabom derul. Holl zum Werkauf bereit. Stetten ves 
aoſten October 1819. David Radeder, 


Zu vermiethen in Stettin. 

Sub No, 880 Frauenfitaße, wid zum aßen Januar 
1820 die Untetetage, deſtehend in einer Vordertube nebſt 
A:koven, einer Hinterſtude nebſt Alkoven, einen Laden 
Kuͤche, Keller und Helzgtlaß leer. Hterauf, Reflectitendt 
Boanen fi beym Haus⸗Eigentrümet in biget Num 
melden. 7 i 

Swe kleine Läden am Bollwerk Nabe ich ſogleich 
vermiethen a J . 


Bekanntmachungen. 


Zwanis Stück Mediendurgich: Pferde treffen am af" 
Nopemper bier ein und ſtehen im ſchwarten Adler zum 


Verkauf. 
G e ſt 


dt. 


o hlen f 


iſt am Heumarkt ein eiſerner Waagebalken, ſchoͤn N 


gearbeitet, überall mit Schrauben, der 5 Ceninef an 

jeder Seite tragen kann. Für nützliche Nachricht e, 

feige 47. dankbare Belohnung, große Wollweberſtraße 
0. 565. 


Giebel eine litterariſche Beilage 
und zwei Gewinnliſten. 
18 


etkauf, und haben 


